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Liebe Scheerstaaner, 
liebe Mitglieder unserer Christophorusgemeinde,

„Wir sind Papst“, mit dieser vielleicht doch etwas zu simplen 
Überschrift feierte die „Bildzeitung“ die Erhebung eines deut-
schen Theologen zum Papst der katholischen Kirche in aller 
Welt. Schon damals haben sich im allgemeinen Jubel manche 
besorgt gefragt, ob denn dieser Papst wirklich unser aller Papst 
werden würde.

Die Antwort, die ich nun anlässlich seines 80ten Geburtstages 
geben möchte, fällt differenziert aus. Da ist auf der Habenseite 
ganz sicher eine persönlich angenehme, durch und durch ehrli-
che sowie intellektuell redliche Persönlichkeit zu erleben. Eben 
der Theologieprofessor Joseph Ratzinger, der auch in brenzligen 
Situationen das klar unterscheidende Wort nicht scheut.
Dies kann auch uns Protestanten nicht schaden, denken wir nur 
an seine Türkeivisite, bei der er besonnen und vermittelnd auf-
trat, ohne auf unkritischen Schmusekurs zu gehen. Hier hat er 
aus meiner Sicht die gesamte Christenheit gut vertreten. Offen 
und gesprächsbereit, aber auch klar die eigene christliche Sache 
vertretend. Oder die neue Enzyklika „Gott ist die Liebe“; wir 
besprachen sie mit Gewinn auch hier in unserer Schiersteiner 
Ökumene. Ein verbindendes Werk, das allen Christen eine faszi-
nierende Seite ihres Glaubens vor Augen führt.

Dann sind da auf der Problemseite sicher auch zu nennen die 
deutliche Ausladung der evangelischen Christen von der katholi-
schen Abendmahlsfeier, etwa auf dem Weltjugendtag.
Das Beharren darauf, dass es sich bei unserer Evangelischen 
Kirche nicht um eine vollwertige Kirche, sondern nur um eine 
kirchliche Gemeinschaft (= etwas Kirchenähnliches) handelt. 
Und zuletzt nochmals die Erinnerung daran, dass noch immer 
kein gemeinsames Abendmahl der Christen möglich sei.

Das sind Punkte, die mich als evangelischen Christen und Pfar-
rer der Evangelischen Kirche betrüben. Dennoch: die Ökumene 
geht alternativlos weiter!
Wie anders sollen wir damit umgehen, dass immer mehr Famili-
en in unserem Land verschiedene Konfessionen aufs Engste ver-
binden? Gott sei Dank leben wir hier in Schierstein eine sehr 
freundliche, offene und interessierte Ökumene auf hohem Ni-
veau. Möge diese mit noch mehr Lebenskraft und Beteiligung 
weitergehen und so an ihrer Stelle die Ökumene der Kirchen 
anschieben!

Mit einem herzlichen Gruß 
Ihr

Pfarrer Jörg Mohn

Herzliche Einladung
zum

GEMEINDEFEST
rund um das Christophorushaus

10.00 Uhr Gottesdienst 
auf der Schulwiese

am
Sonntag, 24. Juni 2007

anschließend Frühschoppen, Salatbuffet, Steaks, Grillwurst, 
Kaffee und Kuchen, mit Spiel, Spaß und Unterhaltung für 
Groß und Klein, Aufführungen, Hüpfburg und Tombola.

Die Christophoruskirche als RAUM DER STILLE: 
Am Hafenfest-Samstag und Hafenfest-Sonntag 
von 14.00 bis 18.00 Uhr zur Besichtigung geöffnet 

JETZT 
WÄCHST 
ES AUF

Die Rettbergsau, auf der jedes Jahr der Ökumenische 
Gottesdienst an Himmelfahrt stattfindet



Juni, Juli, August 2007

Die Gottesdienste im Überblick
PFINGSTEN – Fest der Aussendung des Heiligen Geistes
Pfingstsonntag, 27. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Pfarrer Tillmann)
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 
Geist geschehen.“ (Sach. 4,6)

Pfingstmontag, 28. Mai, 11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst auf der Bauernaue
(bei schlechtem Wetter in der Christophoruskirche)

Sonntag, 3. Juni, Fest der Heiligen Dreieinigkeit, Trinitatis
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahles 
sowie der goldenen und diamantenen Konfirmation
17.00 Uhr: Kantatengottesdienst mit der Bachkantate 129 
„Gelobet sei der Herr, mein Gott“.
„Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth. Alle Lande sind sei-
ner Ehre voll.“ (Jes. 6,3)

Donnerstag, 7. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 10. Juni, 10.00 Uhr, 1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
„Christus spricht: Wer euch hört, hört mich, und wer euch ver-
achtet, verachtet mich.“ (Luk. 10,16)

Sonntag, 17. Juni, 10.00 Uhr, 2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Pfarrer Ulrich 
„Christus spricht: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid, ich will euch erquicken.“ (Matth. 11,28)

Donnerstag, 21. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 24. Juni, 10.00 Uhr, 3. Sonntag nach Trinitatis
Freiluftgottesdienst zum Gemeindefest auf der Schulwiese
(bei Regen in der Christophoruskirche)
anschließend: großes Gemeindefest für Groß und Klein rund um 
das Christophorushaus Motto: „Jetzt wächst es auf“

Sonntag, 1. Juli, 10.00 Uhr, 4. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Beteiligung 
der Jahrgänge 1936/37)
„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.“ (Gal. 6,2)

Donnerstag, 5. Juli, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 8. Juli, 10.00 Uhr, 5. Sonntag nach Trinitatis
Ökumenischer Freiluftgottesdienst zum Hafenfest gegenüber 
der Söhnleinanlage, direkt am Festplatz im großen (offenen) 
Zelt, mit Posaunenchor sowie 
Schaustellerpfarrerin Beutler-Lotz, Pfarrer Falk, Pfarrer Mohn, 
Pfarrer Knuth Schmitt

Sonntag, 15. Juli, 10.00 Uhr, 6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufe
„So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Na-
men gerufen, du bist mein!“ (Jes. 43,1)

Donnerstag, 19. Juli, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Hinweis: 

Pfarrer Mohn ist vom  
15. Juli bis zum 5. August 
in Urlaub.

Die Vertretung haben vom 
16. Juli bis 28 Juli:  
Pfarrer Stefan Schröher,
Tel.: 2 55 13 und vom
30. Juli bis 4. August:
Pfarrer Roland Falk,
Tel.: 1 88 59 89

Sonntag, 22. Juli, 10.00 Uhr, 7. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Manfred Kühn
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.“ (Eph. 2,19)

Sonntag, 29. Juli, 10.00 Uhr, 8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Pfarrer . Dr. Töpelmann
„Lebt als Kinder des Lichts! Die Frucht des Lichts ist lauter 
Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit“ (Eph. 5,8f.)

Sonntag, 5. August, 10.00 Uhr, 9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahles  
„Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen, und wem 
viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern.“ 
(Luk. 12,48)

Sonntag, 12. August, 10.00 Uhr, 10. Sonntag nach Trinitatis 
(Israelssonntag)
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
„Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er 
zum Erbe erwählt hat.“ (Ps. 33,12)

Sonntag, 19. August, 10.00 Uhr, 11. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
„Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er 
Gnade.” (1. Petr. 5,5b)

Donnerstag, 23. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 26. August, 10.00 Uhr, 12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst   
„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glim-
menden Docht wird er nicht auslöschen.“ (Jes. 42,3)

Sonntag, 2. September, 10.00 Uhr, 13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
„Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“   (Mt. 25,40) 

Kindergottesdienste
Die nächsten Termine für alle interes-
sierten Kinder sind am Sonntag, dem 
3. Juni und 1. Juli, in der Zeit von 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Christo-
phorushaus (CVJM-Andachtsraum im 
Dachgeschoss). 
Alle Kinder sind eingeladen mit uns zu 
singen, zu spielen, zu basteln und die 
Geschichten von Gott und Jesus zu 
hören. Wir freuen uns auf  EUCH!
Jessica 0611 – 26 12 16 und
Esther 0611 – 81 11 00



Aus der
Schiersteiner Kantorei

Aufführung der „Johannespassion“

Eine beeindruckende Aufführung der „Johannespassion“ von 
Johann Sebastian Bach gab unsere Kantorei am 24. März in der 
Marktkirche. Vor vielen hundert Zuhörern breiteten Chor und 
Solisten das ergreifende Drama der Passionsgeschichte aus. 
Wieder zog die geniale Musik Bachs die musikalischen Akteure 
ebenso wie die Zuhörer in ihren Bann und ließ das Erlösungsge-
schehen des Kreuzes lebendig und erfahrbar werden.

Am 26. Mai, 30. Juni und 25. August, jeweils 17.00 Uhr, laden 
wir Sie wieder zu unseren kostenlosen „Schiersteiner Vespermu-
siken“ in die Christophoruskirche ein. Werke von Purcell, Hän-
del u. a. m. erwarten Sie, gespielt von namhaften Interpreten.
Der Eintritt ist wie immer frei!

Operettengala

Eine rauschende Gala gab in unserer Gemeinde wieder einmal 
die Sopranistin Helga Milkereit. Gemeinsam mit ihrem Begleiter 
Horst Wilhelm (Flügel), gestaltete  sie am  17. April ein Operet-
ten- und Volksliederkonzert und füllte unseren Christophorus-
saal bis auf den letzten Platz. Einmal mehr fand an diesem Nach-

mittag die rheinische Fröhlichkeit ihren Platz in unserer Gemein-
de: die beliebten Melodien rissen die Anwesenden mit und sorg-
ten nebst frischem, kühlem Wein für ausgezeichnete Stimmung. 
Ein Dank an die Leiterinnen Frau Röser und Frau Ferdinand 
nebst allen Helferinnen des Seniorenkreises für die Mühe der 
Organisation und Durchführung dieses großen Nachmittags. 
Ebenso Dank an Frau Kober vom Jan-Niemöller-Haus, die die 
Beteiligung vieler Heimbewohner ermöglichte. 

Wallfahrten eines Protestanten (Fortsetzung)

Bei einem Ausflug der Kantorei ins Oberhessische wurde auch 
Marburg besucht. In der Elisabethkirche, diesem mustergültigen 
Bau der deutschen Frühgotik, steht die bemalte Holzfigur der 
heiligen Elisabeth von Thüringen; in der linken Hand hält sie das 
Modell ihrer Kirche. Ihr präch-
tiger Schrein steht in der Sak-
ristei. Auch hier wieder bewe-
gende Momente, als ich mir 
die Vita dieser außergewöhnli-
chen Frau vor Augen führte.

Ihr erster Biograf war der Zis-
terzienserprior Cäsarius von 
Heisterbach. Als Königstoch-
ter vor genau 800 Jahren in 
Ungarn geboren, kam sie 
schon mit vier Jahren an den 
Hof von Eisenach und wurde 
später mit dem Landgrafen 
Ludwig IV verheiratet. Ehen 
waren damals selten eine Her-
zensverbindung sich liebender 
Menschen, sondern meistens 
Zweckbündnisse von Adelsfa-
milien. Trotzdem wurde es 
eine glückliche Ehe. Ihr erstes 
Kind bekam sie schon mit 15 
Jahren, zwei weitere folgten. 

Allerdings hatte sie als Fremde am Hof unter allerlei Vorurteilen 
und Animositäten zu leiden, da sie eine für ihre Zeit ziemlich 
selbstständige und selbstbewusste Frau war. Ihr Mann, der Land-
graf, hatte sie jedoch immer verständnisvoll in Schutz genom-
men. Mit 21 Jahren war diese glückliche Ehe beendet; der Land-
graf kehrte von einem Kreuzzug nicht zurück. Eine neue Ehe 
kam für sie nicht in Frage. 

Ihre ganze Liebe widmete sie nun ihren Mitmenschen, besonders 
den Armen, Kranken, Schwachen, Ausgestoßenen. Sie wurde 
ihre Wohltäterin und lebte fortan im Einklang mit dem Evangeli-
um: „Was ihr getan habt einem unter diesen meinen geringsten 
Brüdern, das habt ihr mir getan“. Sie besuchte und pflegte Kran-
ke, speiste Hungrige, beherbergte Fremde. Ihre Verwandtschaft 
war damit durchaus nicht einverstanden und empfand das als 
unwürdig für ihren adeligen Rang. Ihr Leben außerhalb der übli-
chen gesellschaftlich anerkannten Normen war durchaus nicht 
ungefährlich, und sie wurde auch angefeindet. Aber sie blieb 
standhaft. In Marburg gründete sie ein Spital.

Ihr Beichtvater, der berüchtigte Hexenjäger Konrad von Mar-
burg berichtete, sie habe die Elendsten an ihren Tisch geholt, die 
schmutzigsten Kranken gepflegt, sich um die abstoßendsten 
Aussätzigen gesorgt, die Toten gewaschen.

Im Alter von 24 Jahren starb sie; drei Schwangerschaften, 
schwere Arbeit, Fasten, harte seelische Belastungen, Schlafent-
zug durch nächtliches Beten, hatten ihren Körper so geschwächt, 
dass er einer Infektionskrankheit, wahrscheinlich Tuberkulose, 
keinen Widerstand mehr entgegensetzen konnte. In der schäbigs-
ten Kutte, die sie trug, wollte sie auch begraben werden. Nur 
vier Jahre nach ihrem Tod wurde sie heilig gesprochen.

Man kann nicht ohne Erschütterung dieses ungewöhnliche Le-
ben verfolgen und ist erstaunt über die Demut und innere Kraft 
dieser doch wohl zierlichen Frau, die wahrhaft gesegnet und ein 
Segen für ihre Mitmenschen war.

Heinz Leukel

�� Schiersteiner Vespermusiken: 
26. Mai 30 Juni 25. August 
jeweils 17.00 Uhr in der Christophoruskirche Schierstein

„Nicht Bach, Meer sollte er heißen“ (Zitat: Beethoven)



Ostern in der Christophorusgemeinde

Ein reichhaltiges Gottesdienstangebot hielt unsere Gemeinde am 
diesjährigen Osterfest wieder bereit.
Jugendlich frisch ging es am Gründonnerstagabend mit dem 
CVJM zu, der mit 
Anspielen und vie-
len Liedern den 
Abend gestaltete. 
Nach der Feier des 
Heiligen Abend-
mahles folgte eine 
gemeinsame Agape-
feier mit Quark und 
Kräutern . 
Ernst und feierlich 
waren die Gottes-
dienste am Karfrei-
tag. Morgens be-
trachtete Pfarrer 
Mohn mit der Ge-
meinde ein Bild des 
zerstörten Jerusa-
lem, das bezogen 
wurde auf die Kreu-
zigung Christi.
Der Psalmvers „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich ver-
lassen?“ verbindet Jesus mit allen Not leidenden Menschen die-
ser Welt. Im Mitleiden besiegte Gott das Leiden der Welt, so die 
Botschaft des Tages. 
Am Nachmittag musizierte unsere Kantorei in bewegenden Tö-
nen die Passionsgeschichte des Johannes in der musikalischen 
Fassung von Christoph Demantius. Das Werk bewegte die An-
wesenden stark und brachte die dramatischen Geschehnisse um 
Jesu Tod und Auferstehung dem Hörer unter die Haut. 
Feierlich und festlich war wie immer unsere Osternachtsfeier 
(Bild). Die Kirche war kerzenerleuchtet, als die alten Osterhym-
nen und die Glocken das Osterfest einläuteten. 

Ostersonntag war festlicher Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 
und Ostermontag füllte sich die Kirche mit Großen und vielen 
Kleinen. Rabe Rudi, eine Tauffeier und ein anschließendes Os-
tereiersuchen machten dies wieder zu einem schönen Feiertag 
für alle. Schön, dass trotz der ferienträchtigen Zeit die Gottes-
dienste gut besucht wurden.

Kirche zum Hafenfest
Wie in jedem Jahr so auch in 
2007 feiern wir den Ökumeni-
schen Gottesdienst zum Hafen-
fest am Sonntag, dem

Pfarrer Knuth Schmitt (Kath. 
Gemeinde St. Peter und Paul). Zeigen wir wieder die christliche  
Flagge auf unserem beliebten Heimatfest, ein spritzig fröhlicher 
Gottesdienst erwartet Sie!

Blick auf die Konfi-Freizeit

Auch unsere diesjährige Konfirmandengruppe hat wieder zwei 
turbulente Tage in der Konfirmandenfreizeit verbracht. Im Ju-
gendhaus Ilbenstadt wurde neben der intensiven Vorbereitung 
des Vorstellungsgottesdienstes sehr viel gespielt, gelacht und 
Tag und Nacht vielfältige Unternehmungen gestartet.

Hier wurden die Texte für den Vorstellungsgottesdienst von 
den Konfirmanden selbst erstellt.

Über Volleyball, in dem sich die Gruppe sehr professionell zeig-
te, bis hin zum Grillabend und zwei Kinovorstellungen reichten 
die Programmpunkte.
Mit dabei waren außer Pfarrer Mohn unsere Jugendleiterin Jessi 
Kühne und Küster Andreas Rückert, die beide als professionelle 
Freizeit-Teamer maßgeblich mitwirkten.

Und hier die ganze lustige Truppe

Die Christophorus-Kita möchte sich künftig wieder mehr auf 
den musischen Bereich konzentrieren!

Mit Projekten wie: „HÖREN - GERÄUSCHE - TÖNE - MUSIK“ 
soll die kindliche Wahrnehmung geschult werden. 

Das Begleiten unserer Lieder mit Instrumenten wird sicher nicht 
nur die Kinder begeistern, sondern auch die Älteren in unserer 
Gemeinde, wenn wir mit dieser Musik z. B. zu Geburtstagen 
gratulieren können.

�� 8. Juli  2007, 10.00 Uhr 
gegenüber der Söhn-
leinanlage draußen 
direkt am Festplatz, im 
großen (offenen) Zelt

�� auch in diesem Jahr 
wieder mit dem Posau-
nenchor aus dem Wes-
terwald

Aus der 
Christophorus-Kindertagesstätte

Pfarrerin Beutler-Lotz 
(Schaustellerseelsorge), 
Pfarrer Roland Falk 
(Ev. Auferstehungsgemeinde), 
Pfarrer Jörg Mohn 
(Christophorusgemeinde), 

„Der Herr ist wahrhaftig auferstanden“ (Lukas 24,34)








